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Ihnen und Ihren Familien wünschen wir als 

Ortsrat noch einmal viel Erfolg im Jahr 

2018. Viele von Ihnen haben am diesjähri-

gen Neujahrstreffen am 28. Januar 2018 im 

Dorfgemeinschaftshaus Volkmarshausen 

teilgenommen und den Neujahrsgruß des 

Ortsrats direkt erhalten. 

Wie Sie alle wissen, war es in diesem Jahr 

notwendig geworden, die Halle des Dorf-

gemeinschaftshauses für den Neujahrs-

empfang zu nutzen, weil im Hotel Katz-

winkel der Gastraum nicht mehr zur Ver-

fügung steht. Ich persönlich denke, dass 

die Veranstaltung gelungen war und dass 

wir alle zusammen einen schönen Vormit-

tag verbracht haben. Mit der Danksagung 

an die Redaktionsmitglieder Tanja Dörfler, 

Reinhold Heede, Friederike Nielsen, Gu-

drun Surup und Karin Walter sollte auch 

noch mal bedacht werden, dass das Volk-

marshäuser Blatt mit dem regelmäßigen 

Erscheinen nicht nur ein aktuelles Infor-

mationsblatt, sondern auch eine Chronik 

darstellt, die späteren Generationen bei ei-

ner entsprechenden Archivierung zur Ver-

fügung steht. Dementsprechend danken 

wir auch dem Ortsheimatpfleger Steffen 

Berndt, denn er hat in den vergangenen 

Jahren mit seiner aktiven Ortsheimatpflege 

einen Grundstock geschaffen, um mit ent-

sprechender Auf- und Ausarbeitung einen 

geschichtlichen Abriss herzustellen. 

Wir Ortsratsmitglieder wünschen den Ak-

tiven, dass ihnen auch künftig die Gestal-

tung ihrer ehrenamtlichen Arbeit gut gelin-

gen wird.  

Denn wie wichtig eine Archivierung sein 

kann, erleben wir in der Vorbereitung des 

Dorffestes 2018, das am 8. September 

2018 rund um das Dorfgemeinschaftshaus 

stattfinden wird.  

Eine Gruppe von ca. 20 Personen bereitet 

seit Wochen dieses Jubiläum, das aufgrund 

fehlender belastbarer Urkunde ohne Jah-

reszahl gefeiert wird vor. Mittlerweile sind 

mehrere Kleingruppen aktiv und stellen 

Jahresprogramm, Bühnenprogramm, Stell-

platzplan, Internetauftritt u.a.m. zusam-

men.  

Ein Highlight auf unserem Neujahrstreffen 

war Stephan Becker, der ein hehres Ziel für 

das Dorffest formulierte: Volkmarshausen 

soll in das McGuinness-Buch der Rekorde 

mit der Aussaat von vielem Sonnenblu-

mensamen. Er hatte einen Beutel mit Son-

nenblumenkernen mitgebracht, solche 

werden mit dieser Ausgabe des Volkmars-

häuser Blattes verteilt. Sie als Bürger wer-

den gebeten, auf Ihren Grundstücken, in 

Balkonkästen oder anderen Kübeln, viele ï 

auch eigene ï Sonnenblumenkerne auszu-

säen, um am Dorffest ein Dorf der Sonnen-

blumen zu sein und so die Möglichkeit 

schaffen, ins Buch der Rekorde zu kom-

men.  

Der Ortsrat hat mit der Stadtverwaltung 

abgeklärt, dass er der Veranstalter des 

Dorffestes ist. Mit dieser Entscheidung 

kann sowohl haftungsrechtliche als auch 

organisatorische Sicherheit geschaffen 

werden.  

Natürlich ist so ein Dorffest auch für den 

Ortsrat eine aufregende Angelegenheit. 

Und doch darf die Routinearbeit nicht ver-

gessen werden.  

Die Ortsbürgermeistersprechstunde findet 

jeden ersten Donnerstag im Monat im Ge-

meindebüro in der Zeit von 18.00 Uhr bis 

19.00 Uhr statt.  

Die nächste Ortsratssitzung wird am 

Dienstag, den 24. April 2018 um 19.30 Uhr 

im Feuerwehrgerätehaus stattfinden.  

 

Ihre Gudrun Surup 

(Ortsbgm.) im Namen des Ortsrats
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Das Jahr 2017 endete mit vielen Weih-

nachtsauftritten, von denen wir zwei 

besondere Auftritte hervorheben 

möchten: 

 

 

 

 

 

Nachdem der Männer-Chor der Geest-

hachter Liedertafel 2014 das Jubilä-

umskonzert der Flaxtöne in Hann. 

Münden mitgestaltet hatte, erfolgte am 

10.12.2017 der Gegenbesuch zum Ad-

ventskonzert in Geesthacht.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Flaxtºne Ăchartertenñ einfach mal 

einen ganzen Reisebus und so kam 

auch das gesellige Beisammensein 

nicht zu kurz. 

 

Bereits zum dritten Mal durften die 

Flaxtöne am 17.12.2017 Gast-Chor in 

Bodenfelde sein. Besonders der herz-

liche und euphorische Empfang durch 

Pastor Mark Trebing trägt dazu bei, 

dass wir uns bereits am Ende des 

Weihnachtskonzertes wieder auf die 

Einladung im nächsten Jahr freuen. 
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Am 19.01.2018 fand die Jahreshaupt-

versammlung der Chorgemeinschaft 

Volkmarshausen statt. 

Stephan Becker gab das Amt des 1. 

Vorsitzenden nach über 10 Jahren ab 

und wurde im Zuge der Versammlung 

zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Ebenfalls erhielt er den Ehren-Paule 

(Seite 3 oben links im Bild). 

 

 

 

 

 

Für 2018 stehen verschiedene Pro-

jekte, aber auch Traditions-Auftritte 

auf dem Programm. 

 

Informationen sind wie immer zeitnah 

auf der Homepage 

www.flaxtoene.de  

zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der neue Vorstand besteht aus:  

 

Sina Sjuts (1. Vorsitzende) 3.v.l. 

Marina Scheffler-Niehoff  (2. Vorsitzende) 5.v.l. 

Tanja Böhme (Kassenwartin) 4.v.l. 

Jutta Sprang  (Schriftführerin)  1.v.l. 

Sybille Noack-Mündemann  (Öffentlichkeitsbeauftragte) 2.v.l. 

Melina Becker  (Beisitzerin)  7.v.l. 

Marika Bellmann  (Beisitzerin)  (nicht auf dem Bild) 

Heike Bücker-Lorenz  (Notenwartin)  6.v.l.  

Lars Bücker  (Chorleiter). 8.v.l 

 

© Sina Sjuts 
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Liebe Volkmarshäuser und Volk-

marshäuserinnen, 

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön-

nen, dass wieder eine Jugendrotkreuz-

gruppe existiert. Jede Woche donners-

tags von 15:00 bis 16:30 Uhr trifft sich 

die Gruppe mit 8 Kindern, um mitei-

nander zu spielen oder kindbezogene 

Erste Hilfe zu lernen, auch werden 

Rotkreuzgrundsätze vermittelt. Treff-

punkt ist die Rotkreuzstation in Sche-

den auf dem ehemaligen AVI-Ge-

lände. Wer Lust hat, kann sich an Sven 

Koppitz: 

svenkoppitz@hotmail.de oder  

an Paul Sperling wenden. 

JRK-Telefonnr.: 0170/2764826 

Alle aktuellen Informationen zu den 

Gruppenstunden, Veranstaltungen 

und Ausfällen können Interessierte auf 

unserer Facebookseite "Jugendrot-

kreuz Schedetal" finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte merken Sie sich folgende Ter-

mine vor: 

Am Samstag, den 10. März 2018 fin-

det die Mitgliederversammlung des 

Jahres 2018 um 15.00 Uhr im Gast-

haus Schily vor. 

Am Dienstag, den 3. April 2018 findet 

eine Blutspendeaktion im DRK Kreis-

verbandsgebäude, Auefeld 12-14 in 

Hann. Münden in der Zeit von 15:30 

Uhr bis 19:30 Uhr statt. Hier bitten wir 

wieder um viele Spender und danken 

im Voraus. 

Ihre Gudrun Surup  

im Namen des DRK-OV-Vorstands 
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Spezies Feuerwehrmann/ -frau  

Hilfsbereite Menschen oder  

Spinner??? 

Uns Feuerwehrleute werden viele Ei-

genschaften zugeschrieben und aufer-

legt. Viele beruhen auf Vorurteilen, ei-

nige deswegen, weil sich kaum jemand 

mit uns intensiver auseinandersetzt. 

Wichtig ist nur, dass wir funktionieren! 

Wenn es brennt, dann wird einfach die 

Feuerwehr gerufen, die hilft uns dann 

schon! Wir, von der Feuerwehr, kom-

men auch und haben für fast jede Situa-

tion eine passende Lösung parat. Nach 

Beendigung des Einsatzes, fahren wir 

wieder heim - das war es. Vielleicht für 

die Bevölkerung, aber was steckt ei-

gentlich hinter der Organisation Feuer-

wehr? Eine Organisation, die 24 Stun-

den, 7 Tage in der Woche zu jeder Ta-

ges- und Nachtzeit einsatzbereit isté 

Haben Sie sich diese Frage mal ge-

stellt? 

Wer sind diese Leute? Wir sind ganz 

normale Person wie Sie. Wir verfügen 

nicht über Superkräfte oder können 

Wunder vollbringen. Die Meisten von 

uns sind berufstätig und haben eine Fa-

milie. Oft ist es schwer genug, diese 

beiden Dinge unter einen Hut zu brin-

gen. Das Problem dabei ist meist nicht 

der Wille dazu, sondern die Zeit. Weiter 

verschärft wird die Lage, wenn noch ein 

zeitaufwändiges Hobby wie die Feuer-

wehr dazukommt. Das Dilemma geht 

eigentlich dann los, wenn man zu einem 

Einsatz gerufen wird. Man kann nie 

vorhersagen, wie lange ein Einsatz dau-

ert, doch der normale Tagesablauf im 

Berufs- oder Privatleben ist dadurch un-

terbrochen. 

Sind wir hilfsbereite Menschen oder 

Spinner? Der eine sagt so, der andere 

so. Man meint zwar, viele Menschen 

seien hilfsbereit, diese erwarten aber 

dafür sofort eine Gegenleistung. Zuge-

gebenermaßen leben wir in einer Welt, 

in der scheinbar das Motto "Geld regiert 

die Welt" vorherrscht. Aber gerade wir 

bei der Feuerwehr sind es gewohnt, un-

entgeltlich bzw. ohne Gegenleistung 

Arbeiten zu verrichten. Natürlich hat 

jede Hilfsbereitschaft auch ihre Gren-

zen. Leider liegt die Grenze zwischen 

hilfsbedürftig sein und ausnutzen 

manchmal sehr eng beisammen. 

Verantwortung tragen! Entscheidungen 

treffen! Wird im Einsatz permanent ge-

fordert. Es gibt gefährliche Situationen 

im Einsatz, denen wir leider nicht aus-

weichen können. Es entscheiden oft Se-

kunden über Erfolg und Misserfolg. 

Vom Einsatzleiter werden Entschei-

dungen gefordert, die er nicht stunden-

lang mit seiner Mannschaft ausdiskutie-

ren kann. Rasches und exaktes Handeln 

bestimmen unser Handwerk. Der 

Teamgeist und die Kameradschaft prä-

gen einen erfolgreichen Einsatz.  

Denn eines ist bei der Feuerwehr klar, 
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nur gemeinsam sind wir stark. Es ist 

aber eindringlich darauf hinzuweisen, 

dass trotz der Aufgabe, Menschen zu 

helfen, der Eigenschutz das Wichtigste 

im Feuerwehrdienst ist. Denn wenn uns 

etwas passiert, können wir auch ande-

ren nicht mehr helfen. 

Es ist nun einmal so, dass man, wenn 

man einer Feuerwehr beitritt, gewisse 

Regeln akzeptieren muss. Sonst ist es 

besser, man geht zu einem Faschings-

verein. Was Motivation für den Einzel-

nen in der Feuerwehr bedeutet, muss je-

der selber für sich feststellen. 

Feuerwehr - heißt eben viele Übungen 

und Ausbildungsstunden zu machen, 

um für den Einsatz bestens vorbereitet 

zu sein. Es heißt auch Brandsicherheits-

wachen und andere Dienste durchzu-

führen. Feuerwehr - heißt aber auch bei 

einem Fest, Ball oder anderen Veran-

staltungen mitzuhelfen, und auch die 

Kommunikation untereinander zu pfle-

gen. Feuerwehr - heißt jederzeit sein 

Bestes zu geben, um für seine (in Not 

geratenen) Mitmenschen da zu sein. 

Feuerwehr - heißt natürlich auch die 

zahlreichen Einsätze mit den ver-

schiedensten Herausforderungen zu be-

wältigen. Jeder Einsatz ist anders und 

jeder Einsatz stellt unterschiedliche 

physische und psychische Belastungen 

für uns dar.  

Die Schlagzeilen reißen nicht ab.  Ret-

tungskräfte im Einsatz angegriffen!  

Feuerwehrleute beleidigt! Warum tun 

das Menschen? Die Erfahrung zeigt, 

dass das Spektrum der Gewalt sehr viel-

fältig und breit gefächert ist: Vom feh-

lenden Verständnis für erforderliche 

Absperrungen bis zu dem stark alkoho-

lisierten Patienten, der nicht mehr er-

kennt, dass die Rettungswagen-Besat-

zung ihm nur helfen will. Und da sind 

natürlich auch die Menschen, die mit 

Steinen, Flaschen oder Böllern auf Ein-

satzkräfte im Löscheinsatz werfen.  

Einige sagen sich jetzt, das passiert 

doch nicht bei uns hier im Dorf! Neh-

men wir mal das alltägliche Beispiel, in 

dem ein Bürger eine Absperrung nicht 

akzeptieren will, und uns Feuerwehr-

leute beleidigt. Leider muss ich sagen, 

alles schon passiert. 

Was ist das für eine Gesellschaft, die 

auf der einen Seite von uns fordert, dass 

wir zur jeder Sekunde zur Stelle sein 

sollen, aber auf der anderen Seite un-

sere Arbeit behindert. Mein Appell an 

unsere Gesellschaft: Verständnis für 

unsere Feuerwehrkameraden und ihre 

Arbeit. Irgendwann braucht jeder mal 

die Hilfe von der Feuerwehr, Rettungs-

dienst oder Polizei 

Ortbrandmeisterin Carina Marschall 
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Ich findeééééé 

édie Kinderfeuerwehr 

echt toll. Wir machen 

immer so coole Sachen. 

Vor ein paar Wochen 

haben Hanna und Kars-

ten mit uns Plätzchen 

gebacken. Die waren echt lecker. Ich 

freue mich immer auf jeden Mittwoch 

an dem wir uns Treffen. 

Chiara Kullmann 6 Jahre 

 

é. es richtig gut, dass 

alle Kinder viel mitei-

nander spielen können. 

Bei unserem letzten 

Dienst wurde uns das 

Feuerwehrauto gezeigt 

und wir haben gelernt was dort alles so 

drauf ist. Das ist ganz schön groß. Spä-

ter in der Jugendfeuerwehr möchte ich 

damit auch mal arbeiten. 

Luca Bachs 8 Jahre 

 

 

 

 

 

 

é. es ist total abwechs-

lungsreich. Zu Weih-

nachten haben wir ein 

paar Lieder gelernt und 

gesungen. Dazu war so-

gar eine Chorleiterin 

aus Mielenhausen bei 

uns. Unsere kleine Entdeckertour zum 

Teich im Industriegebiet war Span-

nend. In dunkeln durch den Waldé 

uhhaa... 

Finley Rappe 6 Jahre 

 

é. es toll das wir im-

mer so viel Quatsch 

machen. Das Beste 

sind aber die Trinkpau-

sen während unserer 

Gruppenstunde. In die-

sem Jahr machen wir 

ein Zeltlager mit allen Kinderfeuer-

wehren aus Hann. Münden da freue 

ich mich schon drauf. Und auf das was 

noch alles kommen wird. 

Felix Lindner 7 Jahre 

 

Wir vier sind nicht allein in der Kin-

derfeuerwehr. Zu uns gehören noch 

Vincent, Thorben, Friderike, Rainer, 

Jarno, Benjamin, Sam, Yagumur und 

Aiden.  

Du hast auch Lust mit und zu Toben, 

zu Lachen, zu Spielen und ganz ne-

benbei die Feuerwehr kennenzuler-

nen. Dann mach mit in unserer Clique. 

 

21.02., 07.03., 04.04., 18.04. 

Mittwochs von 16.30 bis 18.30 Uhr 

Hannelore Brill + Karsten Schüßler 
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Heute wende ich mich mal mit einer 

Bitte an alle Bürgerinnen und Bürger 

unseres Ortes. 

Viele von uns sind in den modernen 

Medien unterwegs. Es ist keine Sel-

tenheit, dass wir uns bei Facebook, In-

stagram und Co bewegen. Doch nicht 

allen von uns sind die Möglichkeiten 

gegeben, Dinge des täglichen Lebens 

auf diese Weise zu veröffentlichen o-

der bekannt zu geben. 

Informationen rund um die Ortsfeuer-

wehr und den Feuerwehrverein sind 

auf unserer Internetseite www.feuer-

wehrvolkmarshausen.de zu finden. 

Und natürlich auch hier im Volkmars-

häuser Blatt. 

Zum Jahresbeginn hat die Ortsfeuer-

wehr bereits einige Einsätze abgear-

beitet. Ich denke hier erst einmal an 

die umgefallenen Bäume im Ort. Der 

Stromausfall während des Sturmes 

Friederike machte es nicht leichter, 

diese Einsätze wie gewohnt durchzu-

führen. Dennoch waren die Kamera-

dinnen und Kameraden auch ohne ge-

wohnte Alarmierungswege zahlreich 

zur Stelle, um zu helfen. 

In den modernen Medien wird dieses 

immer mit Daumen hoch oder Dau-

men runter bewertet. Für mich als Ver-

einsvorsitzenden ist das allemal mit 

Daumen hoch zu bewerten.  

Doch wie bewerten Sie, liebe Volk-

marshäuser, den Einsatz unserer Orts-

feuerwehr?  

Ist es nicht mal an der Zeit, Danke zu 

sagen. Danke an die Kameradinnen 

und Kammeraden, die im Fall eines 

Unglücks für uns da sind. Rund um die 

Uhr, Tag und Nacht. Ich denke schon.  

Es ist heutzutage nicht mehr selbstver-

ständlich, dass es Menschen gibt, die 

für andere da sind. Die helfen, wenn es 

notwendig ist.  

Ich komme noch einmal auf Face-

book, Instagram und Co zurück. Hier 

ist es ein leichtes einen Beitrag zu be-

werten. Doch wie kann ich unserer 

Ortsfeuerwehr einmal persönlich da-

für danken, dass sie für mich da ist? 

Im Anschluss an diesen Artikel befin-

det sich ein kleiner Vordruck der ein-

fach von Ihnen ausgefüllt in den Brief-

kasten (Leineweberstraße 30) des  

1. Vorsitzenden vom Feuerwehrverein 

geworfen werden kann. Auch eine 

kurze Mail an die Adresse feuerwehr-

verein@feuerwehrvolkmarshausen.de 

mit Ihren persönlichen Dankesworten 

oder aber auch negativen Erfahrungen 

freut uns sehr. 

Wir vom Vorstand des Feuerwehrver-

eines setzen alles daran, unsere Orts-

feuerwehr mit allen erdenklichen Mit-

teln zu unterstützen. Die Jungs und 

Mädchen sind es alle wert. Wir sind 

froh darüber, dass sie da sind.  
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Machen Sie mit bei unserer kleinen 

Aktion: Daumen hoch für meine Orts-

feuerwehr. 

 

Wer darüber hinaus noch etwas mehr 

für seine Sicherheit im Ort machen 

möchte, ist bei uns immer herzlich 

willkommen. Ob jung oder alt wir 

freuen uns über jedes neue Mitglied. 

Informationen zur Mitgliedschaft fin-

den Sie auf unserer Seite im Internet 

oder beim Vorstandsmitglied Ihres 

Vertrauens.  

 

Mit den besten Grüßen und vielem 

Dank für die Antworten. 

Karsten Schüßler 

1. Vorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Daumen hoch für meine Ortsfeuerwehr  

Einen Daumen hoch: meine Ortsfeuerwehr ist wichtig  

Drei Daumen hoch: meine Ortsfeuerwehr ist unentbehrlich  

Einen Daumen runter: meine Ortsfeuerwehr ist nicht so wichtig /  

Drei Daumen runter: meine Ortsfeuerwehr ist entbehrlich. 

 

Ich gebe meiner Ortsfeuerwehr éé.. Daumen rauf bzw. éé Daumen runter. 

 

Wir freuen uns über jede Antwort. Ob mit Namen oder anonym.  

 

 

ééééééééééééééééééé. 

                Möglichkeit zur Unterschrift 
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Das Jahr hat gerade erst angefan-

genédoch die Zeit vergeht wie 

Flugé. 

Erst einmal ein kleiner Rückblick aufs 

vergangene Jahr. 

Nicht nur wir von der Feuerwehr leis-

ten ehrenamtliche Hilfeéauch andere 

Institutionen tun dies...daher wissen 

wir es, wie schwer diese Arbeit ist und 

vor allem Menschen dazu zugewin-

nen, die dies unterstützten.  

Was für viele fast schon selbstver-

ständlich ist ï nämlich genug Lebens-

mittel im Kühlschrank zu haben ï ist 

für viele in Hann. Münden eher Luxus. 

Da wir uns in den vergangenen Jahren 

bei der Aktion Weihnachten im 

Schuhkarton beteiligt hatten, wollten 

unsere Jugendlichen diesmal vor Ort 

helfen und hatten die Idee, für die 

Mündener Tafel e. V.  Lebensmittel zu 

spenden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dazu sammelten sie mit Hilfe unserer 

Vereinsmitglieder mehrere volle Kar-

tons und Körbe mit Lebensmitteln, 

Hygieneartikeln und auch Spielzeug. 

Es kam jede Menge zusammen. Kurz 

vor Weihnachten übergaben wir alles 

Frau Fehling und dem 40-köpfigen 

Team und konnten Einblick in die Ar-

beit bekommen. 

Jugendfeuerwehrdienst heißt auch 

improvisierené 

Auch das gehört zum Feuerwehralltag 

dazu é.egal wie, ich finde eine Lö-

sung. Um das zu trainieren und die Ju-

gendlichen immer wieder vor neue 

Herausforderungen zu stellen. So ha-

ben die Jungs die Aufgabe bekommen: 

In dem Fass steht eine Kübelspritze, 

die ihr retten müsst. Dazu hatten sie 

die ganze Beladung unseres TSF-W 

Fahrzeugs zu Verfügung. 
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Seit Januar sind fünf Jugendliche aus 

der Jugendfeuerwehr in die Einsatzab-

teilungen gewechselt. Zwei nach 

Mielenhausen und drei zu uns. 

Sie absolvierten die Truppmannaus-

bildung in Hann. Münden und Stau-

fenberg. Diese findet auf Stadtebene 

gemeinsam mit der Gemeinde Stau-

fenberg statt. Über mehrere Wochen-

enden wurden sie zu Feuerwehrmän-

nern ausgebildet. Dort werden Grund-

tätigkeiten theoretisch und praktisch 

vermittelt. Auch ein wichtiger Be-

standteil die verschiedenen Fahrzeuge 

und Beladung zu kennen. Vor allen 

der Umgang mit den Gerätschaften 

muss geübt werden. Dieses Jahr sind 

es über 48 Teilnehmer und über 20 

Ausbilder. Drei Ausbilder stellt die 

Feuerwehr Volkmarshausen. Aber 

nicht nur kommt der Nachwuchs aus 

der Jugendfeuerwehr auch Querein-

steiger sind dabei.  

Dieser Lehrgang ist der Anfang der 

Feuerwehrkarriere, alle vermittelten 

Dinge müssen auf den Ortsteilen ver-

innerlicht werden. Um, wie es so 

schön heißt, jeder Zeit rund um die 

Uhr für die Bevölkerung da zu sein. 

 

Wir treffen uns jeden Freitag von 

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr. (außer in der 

nds. Ferienzeit) 

 

WIR FREUEN UNS AUF DICH!! 

 

Noch Fragen?! 

 

Jugendwart Alexander Marschall 

jugendfeuerwehr@ 

feuerwehrvolkmarshausen.de 
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Handball im SV Schedetal Volkmars-

hausen e. V. 

 

Kämpfe mit Leidenschaft. Siege mit 

Stolz, verliere mit Respekt, aber gib nie-

mals auf! 

Nach Auflösung der Seniorenspielge-

meinschaft (SV Schedetal Volkmarshau-

sen / TSG Münden) im letzten Jahr bzw. 

zum Ende der letzten Saison, starten die 

Handballer wieder unter altem Vereins-

namen: ĂSV Schedetal Volkmarshausen 

e.V.ñ! Die Handballsparte schickt zwei 

Damen-Teams ins Rennen. 

Die I. Damenmannschaft wird von Mar-

cus Grna trainiert und belegt zur Zeit, 

nach 13 absolvierten Spielen (23:3 

Punkte), hinter dem MTV Geismar, den 

2. Tabellenplatz. Die Punkte wurden bis-

her nur gegen den MTV Geismar abge-

geben (Hinspiel unentschieden, das 

Rückspiel wurde leider verloren). Die 

junge motivierte Mannschaft strebt den 

Aufstieg in die Landesliga an. Durch die 

Punktverluste im direkten Vergleich mit 

dem MTV Geismar, ist das Ziel viel-

leicht dieses Jahr nicht mehr aus eigener 

Kraft zu erreichen.  

 

Von der Regionsoberliga in die Landes-

liga gibt es nur einen Aufsteiger. Die 

Sparte und die Verantwortlichen um die 

Mannschaft sind jedoch bemüht, das 

Team zusammen zu halten, um eine sich 

bietende Chance wahrzunehmen. 

 

Die II. Damenmannschaft hat sich um 

Trainerin Nina Mechmershausen gebil-

det und spielt mit mal mehr und mal we-

niger Erfolg in der Regionsliga. Momen-

tan wird der vorletzte Tabellenplatz be-

legt. Diese Mannschaft hat sicherlich ihr 

Potential noch nicht erreicht. Jedoch tritt 

das Team fast wöchentlich mit einer an-

deren Mannschaftsaufstellung an. Beide 

Teams werden durch die spielstarken A-

Jugend-Spielerinnen der JSG Münden-

Volkmarshausen (Trainerin Heike 

Krause) tatkräftig unterstützt. 

Seit letztem Jahr gibt es einen neuen ĂIn-

ternetauftrittñ des SV Schedetal Volk-

marshausen e.V. bei dem auch die Hand-

ballsparte sich vorstellt. Schaut doch mal 

vorbei (www.svs-volkmarshausen.de). 

Beide Teams präsentieren sich auch über 

Facebook (SVS Volkmarshausen Da-

men).    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I. Damen 

von links: Liv Willenweber, Nora 

Münchberg, Mareike Burg, Swantje 

Bahrenburg, Carolin Löhrer, Christina 

Stenzel, Alena Linze, Julia Bergolte, 

Jenna Michelle Weise, Merle Ru-

tetzki, Madeleine Reuter, Nike Kaps, 

Hilke Doppe, Neele Diek (A-Jugend) 

es fehlen: Pia Gallo, Enja Fiedler, 

Muriel Jerrentrup, Benita Wahle, Julia 

Köhler 
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A-Jugendliche mit Doppelspielrecht für Ju-

gend und Senioren: Nele Diek, Liv Krause, 

Muriel Jerrentrup, Luise Grünewald, Jule 

Urbschat 

 

Für das 54. Pfingst-Handballturnier ist 

bereits der Startschuss gefallen. Die Vor-

bereitungen sind angelaufen und wir 

werden wieder versuchen, ein attraktives 

Feldhandballturnier für alle Altersklas-

sen sowie Mini- und Senioren-Beach an-

zubieten. Auch in diesem Jahr werden 

wieder zahlreiche Helfer benötigt, um 

die Ălogistische Meisterleistungñ auf un-

serem Sportgelände darzustellen. Zeit-

nah wird es wieder die Möglichkeit ge-

ben, sich auf unserer Homepage über den 

ĂPfingst-Einsatzplanñ zu informieren. 

Für alle, die Zeit und Lust haben, uns zu 

unterstützen, meldet euch über die 

Homepage oder direkt mir. 

F¿r alle ĂNeu-Volkmarshªuserñ ist das 

Pfingstturnier vielleicht eine Möglich-

keit der Integration. Die Handballsparte 

bietet über die JSG Münden/Volkmars-

hausen in allen Altersklassen (Minis bis 

A-Jugend w/m) auch die Möglichkeit an, 

diesen Sport mal kennenzulernen. Un-

sere sog. ĂSchnuppertrainingsñ sind na-

türlich kostenfrei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Also Ărunter vom Sofa, rein in die 

Halle!ñ und unterst¿tzt unsere Teams 

Ansprechpartner Handball und die ande-

ren Sparten des Vereins findet ihr über 

unsere Homepage. 

 

Die nächsten Heimspiele unserer Mann-

schaften Sporthalle Gimte/Auefeld: 

24.02.18, 19:00 Uhr 

SVS II : MTV Geismar V 

03.03.18, 19:00 Uhr  

SVS I  : HSG Göttingen II 

10.03.18, 19:00 Uhr  

SVS II : DSC Dransfeld II 

08.04.18, 15:00 Uhr  

SVS I  : Duderstadt 

22.04.18, 15:00 Uhr  

SVS I : HSG Schoningen/Uslar/Wiensen 

22.04.18, 19:00 Uhr  

SVS II : MTV Moringen 

06.05.18, 15:00 Uhr  

SVS I  : HSG Rosdorf/Grone 

06.05.18, 17:00 Uhr  

SVS II : SV Einheit Worbis 

 

Spartenleitung Handball  

 Martina Rülke 

 

II. Damen 

von links: Pia Seewald, Alina War-

tenberg, Dzenana Bihorac, Lisa 

Steinbrecher, Lisa Helwig, Nina 

Mechmershausen, Julia Atlija, Jen-

nifer Bartheld, Alin Backs, Lea 

Krause.  

Es fehlen: Mareen Joel, Franziska 

Pinne, Mareike Ehlers, Sophia Hoff-

mann. 
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Der Volkmarshäuser Kulturverein 

berichtet: 

In Hann. Münden und Umgebung gibt 

es viel Brauchtum und Kultur zu ent-

decken. Dieses im Hinblick auf die ei-

gene dörfliche Kultur zu erkunden, ist 

ein Ziel des Kulturvereins. Vor diesem 

Hintergrund haben wir inzwischen pro 

Monat einen Ausflug unternommen. 

Am 26.11.2017 war unser Ziel das 

Museum Wiershausen, das auf mehre-

ren Stockwerken eine Fülle von Aus-

stellungsstücken der Wiershäuser 

Ortsgeschichte präsentiert. Das Dach-

geschoss ist "Flachs und Leinen" ge-

widmet. In einem engagierten Vortrag 

erfuhren wir viel Neues über Anbau 

und Verarbeitung. Ein enger Kontakt, 

auch die Teilnahme am Volkmarshäu-

ser Dorffest, wurde vereinbart, denn 

immerhin sind sowohl Wiershausen 

als auch Volkmarshausen Leinewe-

berdörfer. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Dezember besuchte eine Gruppe 

aus Chelmo Hann. Münden und orga-

nisierte mit dem Städtepartnerschafts-

verein einen polnischen Weihnachts-

markt in der unteren Rathaushalle. Der 

Volkmarshäuser Kulturverein erlebte 

dort einen schönen Nachmittag mit 

polnischen Spezialitäten und polni-

schem Volkstanz. 

Am 14. Januar fuhr der Kulturverein 

nach Staufenberg-Nienhagen ins Gol-

longhaus. Das Gollonghaus, eine Stif-

tung des Schauspielerehepaars Gol-

long, beherbergt das dortige Heimat-

museum, hoch interessant auch im 

Hinblick auf früheres dörfliches All-

tagsleben und unser Dorffest. In einer 

warmen Stube wurde uns als Besu-

chern vieles erklärt, interessiert hat 

uns besonders das Betreiberkonzept 

sowie die Möglichkeit einer Vernet-

zung. 

 

 

 

 

 

 

 


